
_ EBOOKS-XI

Sonnabend den 12. Januar.

Bekanntmachungen des Königi. Landrath-Amtes. u
M 6! Freiwillige Kreis-Anleihe.

. Gegen Ritckgabe der JnterimH-O.uittungen sind die nun ausgefertigten Obligationen der frei«
willigen Kreis-Anleihe im Kreis-Steuer-Amte in Empfang zu nehmen.

Namslau, den l1. Januar l856.
M�! 7J Betrifft eine dem Kreise znr Anfchaffnn von Lebensmitteln iiberwiefene Summe

von 600 T Im.
Das Comitee zur Unterstützung der durch die Wasserfiuthen Verunglückten in Schlessen hat

dem LandrathsAmte die Summe von 600 Thlm als eisernen Bestand für die durch Wasserfluthen be-
schädigten Schlesier überwiesen, Um« Lebensmittel en gros zu kaufen und en detail zu verkaufen.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Namslau, den 8. Januar 1856.
Die Köhrung der Privatwzengste betreffcntk

Zur Köhruirg der pro 1856 im hiesigen Kreise aufzustellenden Privat-Beschäler von der auf
Grund der Kühe-Ordnung vom 14. Juli 1830 geordneten Commissiom ist ein Termin auf

den l5. Januar c. früh um 10 Uhr f
hierselbst anberaumt worden, und sind die zur Köhrung geeigneten Hengste, zur bestimmten Zeit hier
aufzustellem Hierbei bemerke ich noch, daß die Schaugebühreu mit 10 SgrI bezahlt werden müssen,
auch wenn ein Hengst zur Köhrung nicht geeignet befunden wird.

Namslau, den 3. Januar 1856.
M 9] Durch die Königi. Regierung ist mir ein Verzeiehniß der bei der Königi. Landes-Baumschule
zu Potsdam pro 1855/56 oerkäuflichen Wald» Obst- und Schmuckbäume, so wie Zier- und Obst-
sträucher zugegangen, welches hier während der Anitsstunden zur Einsicht ausliegt

Namslau, den 10. Januar 1856.

J5�: 10] Nachdem hierselbst kein Bettler vorhanden, und es daher witnschensiverth ist, auch der aus-
wärtigen Bettelei zu steuern, so hat die unterzeichnete Verwaltung in· Gemeinschaft des hiesigen Orts-
armen-Berbandes dieselben Einrichtungen als die bereits in ähnlicher« Weise vorangegangen Ortschaften
getroffen. Sollte sich jedoch in der Nassadler Gemeinde ein hilfsbedürftiges Individuum finden, so
wird für dasselbe durch Unterstützung Sorge getragen werden.

Nassadel, den 10. Januar 1856. Die Polizei-Verwaltung. 
v. Sihletu

Vorsiehende Erklärung wird hiermit zur allgemeine Kenntnniß gebracht.
Namslau, den 10. Januar 1856.

M11] Ernensznnngem ·
I! Der Herr WirthsschaftssJnspector Dietrich zu Droschkari ist« für die Ortschaften Drefchkdth

Brzecinke und Dörnberg, und
T! der Herr Schullehrcr Hoffmann zu Gr.sSteinesrsdorf ist für die Ortschaften Stets-subbif-

Gtvßs und Klein-Steinersdorf, Johannsdors und Friedrichsberg «
zumSchiedsmanne erwählt und Seitens des hiesigen Königs Kreis-Gericht als solcher oereidet worden,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Adams-lau, den 10. Januar 1856.
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XIV Steckbrief.
Der Einlieger Christian Hanusa aus Groß-Steinersdorf, welcher eine swöchentliche

Gefängnißstrafe abzubüßen hat, ist bisher nicht aufzufinden gewesen, und es ist dessen Arretirung
Seitens des Rönigl. KreissGerichts beantragt worden.

Die Orts-Polizeibehörden und Ortsgerichte werden hiermit angewiesen, auf den 2c. Hanusa zu
vigiliren, ihn im Betretungsfalle festzunehmen und an die hiesige KreissGerichtssGefängnißsJnspection
abzuliefern. Namslau, den s. Januar l856.
M13] Bestrafnngem

l. Durch ergangene Ekkenntnisse des hiesigen KönigL Kreis-Gerichts find:
1! der Einlieger Daniel Sandmann aus Gühlchen, wegen Diebstal!ls, zu 6 Monaten Gefäng-

niß, Untersagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei-Aufsicht
durch 1 Jahr;

2! der Freistellenbesitzer Gottlieb Ackermann aus Polnisch-Marchwitz, wegen Diebstahls, zu
3 Wochen Gefängniß, Untersagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizei-Aufsicht durch 1 Jahr; «

3! der Knecht Carl Stassiock aus Groß-Butschkau, 26 Jahre alt, wegen schweren Diebstahls,
zu 2 Jahre Zuchthaus und Stellung unter PolizeisAufsicht durch 2 Jahre;

4! der Pferdejunge Christian Winter aus Klein-Butschkaii, wegen Diebstahls, zu 14 Tagen Ge-
fängniß und Untersagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte durch 1 Jahr;

5! Der Schäferknecht Joseph Kornol aus Simrnelwilz wegen schweren Diebstahls, zu 1 Jahr
Gefängniß, Untersagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei-
Aufsicht durch 1 Jahr;

6! die verehel. Häusler Helena Mertha, geb. Malloi, aus Dammer, wegen Diebstahls, zu
2 Monaten Gefängniß, Untersagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
PolizeisAufficht durch 1 Jahr;

II. Durch ergangenes Erkenntniß des KönigL Stadt-Gerichts zu Breslau ist:
7! Die unverehel. Linna Sonnenfeld aus Wallendorf, wegen Diebstahls und Unterschlagung, zu

3 Monaten Gefängniß, Untersagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter Polizei-Aufsicht durch 1 Jahr;

lII. Durch ergangene Erkenntnisse des Königi. Schwur-Gerichts zu Breslau sind:
8! Der Tagearbeiter Christian Mose aus Paulsdorf, wegen versuchten schweren Diebstahls, zu

2 Jahre 6 Monat Zuchthaus und Stellung unter PolizeisAufficht durch 3 Jahre;
9! Die Lohngärtnerwitte Susanna Kutsche aus Haugendorf, wegen Theilnahme an einem schweren

Diebstahl« zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß, Untersagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren:
rechte und Stellung unter PolizeisAufsicht durch 2 Jahre;

IV. Durch ergangenes Erkenntniß des Königi. Schwur-Gerichts zu Brieg sind:
10! Die Einlieger Gottlieb Przygode aus Böhmwitz und Christian Lipski aus Grambschül5,

wegen schweren Diebstahls, ersterer zu 2 Jahre 1 Monat Zurhthaus und Stellung unter Polizei-
Aufficht durch 3 Jahre, und letzterer zu 5 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufsicht
auf gleiche Dauer � verurtheilt worden.

Jndem ich diese Bestrafungen hierdurch veröffentliche, weise ich Die betreffenden Dorfgerichte
gleichzeitig an, die Stammrollen hiernach zu berichtigen.

Namslau, den 10. Januar l856.

Der Königliche Landratlx Salice Contessry
I�s�- --

Holz-Verkauf. »
Montag den 14. Januar c. Vormittags 9 Uhr sollen im Czisog 871/, Rlaftern� Erlena�nüvvelbola UND

Donnerstag den 17. Januar o. Vormittags 9 Uhr im Schlage am Buchenberge des Stadtforstens circa 20 Buchem
30 Kiefern und 170 Fichten bffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Namsla.u, den 11. Januar 1856. D e r M a g ist r at.

Orffentlicher Dank. Da der Armen-Verband von Hbnigern in geeigneter Weise für Die dortigen Orts-
armen gssdtgt hat» sv duldet derselbe von jetzt ab auch keine fremden Bettler inHdnigern mehr. Um mdeß durch mit

Mk«

II--

Ikaßregel Den hiesigen Bettlern keinen Eintrag zu thun, hat der Herzogb Generakspächter Herr Oeeonomie-Director Cretius
in Hdnigern die Güte gehabt, uns zur Verwendung auf Armen-Speise-Marken ein Geldgeschenk von acht Thlrm zu über-
rtichen WOfür wir dem edlen GSVEV hist-Mit Uvsern ergebensten und wärmsten Dank abstatten. mehr: diese edle Hanblskg
sind» mung finden. l Namslam Den 1o. Januar 1856. D e r M a g ist r at.



Vau-Verd»ingung.
Die pro 1856genehmigte Ausführung verschiedener Baulichteiten auf nachstehend benannten

Königlichen ForsvEtablissements soll öffentlich an den Mindestfordernden verdungen werden.
Die Kostensunschlagssumnien excl. Holzwerth betragen: -

i! bei der Königu Försterei zu Schadeguhr 86 Thus. l6 Sgr. 2 Pf.
30 =  s  82! - - i s Schmograu . . . .

3,; 3!: = � � -Glausche.. . . . . . ..56- -- - �-
g�: 4! - - - - - Windischmarchwilz.... 86 - ll - �- -
skiH Zur Verdingung ist ein Termin aus ·
Hzkg Dienstag dcn 15. Januar c. Vormittags zwischen 10 und 11 Uhr
93-3 in meiner Kanzlei anberaumt, zu welchem caittionsfähige und qualificirte Bauunternehmer hierdurch
0....� eingeladen werden. «
Bis! Z, Brieg, den 7. Januar 1856. Der Königi. Bau-Jnspector Vlauckenhortu
g u...

ZZZ Bekanntmachunzp
JZZ Zum öffentlichen Verkauf der alten tatholischen Kirche zu Groß-Hennersdorf, Kreis �Roms:
a Cz; lau, unter Verpflichctdung der dsofortigen AbtragunLg derselben, balde ich einedn Teåcåiin auf.. ienstag en 22. Januar r. ormittags ztvi en 11 nn 12 r
VII? s im Schutzenamte daselbst anberaumt, wozu Bietungslustige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
Fssz  die Bedingungen in meinem Geschäftszinimer hierselbst, foivie im Termin eingesehen werden können,
äkgspgsg und daßß die Halftäzdes Kaufgelyeiim Terlmine bei dem katholischen KirchemCollegium deponirt wer-

i: den mu . rieg, den . Januar 856.
Der Königi. Baussnspector Blanckenhvrtt

II» · Gefundette Schlittenglockk I« Daß ich seidene, wollene und baum-
gaaä » Eine gefundene neusilberne Schlittenglocke ist wollene Stoffe in allen Farben auf das Sauberste
3: C« im Polizei-Amte zu Namslau abgegeben worden. und möglichst Billigste färbe, zeige ich ergebenst
"w." . - an und bitte uin geneigte �lluftrage.Z FrsszkzkeslksbuxsMgfexsnssrtsigsxgtsslssz Rad» August Nådleiy Fäkbermeister. _

ü.� ; « , « &#39; - o
Hex- TZLELUEZTHZZTg»L·�L«Z�2si?LFkiäZ�2»"Z.III-III!«ZHZHZTTzII�stZZ- Große frtfche Hase«
H» c &#39; steheiid iii circa 450 Stück Eichen und Fichten verschiedener sind bis Sonntag früh zu haben bei
Is �n65 Starke, såmmtlich bereits gefallt und ausgeschnittem im » Sabkfch,

»» i Forsthause zu Schadeguhr an den Meistbietenden gegen �-
YHH WchsxskiärkkiFZHL2"«I�EHT�2IEZU7T2F«FTE""Jan«- 1856 Alle Am« TM Metalle-·
�an; D» Kz;»zgk» Oszrfzrstkk Vpzfeldsz sowie altes Eisen, Lumpen, Knochem Ro·ßhaare,

ä g,- . « Schweinswolle und Leder kauft und zahlt die hoch-
cm» g: Holz-Verkauf« sten Preise« H Laquerg g o c, « - . . ° - . � I
Z o�; · dJU 9323m Cfrebllg�f DomtntabForstkn findet Krakauer Straße neben dem Kaufmann Hm. Herrnianns
 irrt...  »Mir-H: »  An;  gzghsk,«.i.Pxik-sssissst-.ksk«« cis lung statt. lind! sind täglich Bauhölzer zu haben. g m« »Es« - · « e e
ZSJG Strehlilä den 8 Januar 1856 Ellusngen«ddie "km?" Fach schllscgmsSaåßer dem·« « . ° · aue un im aueiiurmg e aen Un·

Cz D« W"thfch«fts&#39;2lmt« nehme« und die Feellste und sicherste Ausfschfrung
g: » _ Attribut. versprechez um gutige Aufträge bittet:38 _ Kunntigen Sonntag, als den 13. b. M» Nach-  E. Wurzel, Koch.

b mittags Uhr, wird hierorts der Nachlaß des ver- Namslau, den l1. Januar 1856.

Es; stotbeym Bönchmneisters Michael 929m0?� koste· Meine in Neumarchwitz belegene Freihiäuslerim� hend m Mumm� Hausgewh Klewunggstucken stelle, wobei 6 Morgen Acker« und Wiese sich b«-
um} vollständigem Böttcher-Handwerkzeug, gegen
skktch baare Bezahlung öffentlich versieigert weiden.

Kaulwitz den 7. Januar 1856.
Das Ortsgericht.

Ä� Eint. brauchbares altes Schmiede-
Eisen hegt billig zum Verkauf bei

H. Laqueiz
Kisakaiier Straße neben bem Kaufmann Hm. -Herrniann.

finden, will ich sofort verkaufen, und wollen sich
Kauflustige an mich wenden.

Wittwe Kossuck in Neumarchwi2»«
Eine Quantität bereits trockener Brsiter und

Schwamm, wie auch ein Plauenwagem in guten 
Zustande, sind zu verkaufen bei

Merkel in Böhmwitzx
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Frank urt asiit Motiv,

conceffionirt iir die Könlgl Preußische Monarchie.
Grun -Capital Zl,l42,800 Thln Nr. Gouv.

außerdem baar Reserven 1132,80� = -
Nachdem dem Unterzeichneten die Agentur der Feuer-Versicherung »Deutfcher Phönix«

übertragen worden ist, beehrt sich derselbe diese Gesellschaft auf�s Beste zu empfehlen.
D« Phönix vetfichett gOgM Fsuetfchäderr zu äußerst billigen Prämien alle beweg-

lichen und unbeweglichen Gegenstände.
Bei GebäudesVersicherung gewährt die Gesellschaft durch ihre PolizesBedingungen den Hypo-

thekensGläubigern besondern Schutz.
Die Prämien sind fest, so daß unter keinen Ilmständett Nachzahlungen zu leisten sind.
Die Brandschäden werden schnell unb loyal regulirt, bei Streitigkeiten unterwirft sich die

Gesellschast dem Aussprucbe der Königi. Preußischen Gerichte.
Die Grundsätze der Liberalität und der strengsten Rechtlichkeit stehen der Gesellschaft zur Seite
Autragsformulare und Prospekte sind gratis bei dem unterzeichneten Special-Agenten zu erhalten

kvelcher auch bereitwillig jede weitere Auskunft ertheilt.
Namslau, den l. December 1855. N. Weehmanm

Special-Arme des ,,Dcutschcn Phönix-«.
10 Thlr. Belohnung.

Jn der Nacht vom 6. zum 7. Januar sind auf
der ,Namslau-Schwirher Chaussee zwischen
Eckersdorf und. Schwieg, 55 Stirck Obstbäume
durch ruchlose Hand unrgebroehen worden; wer den
Frevler zur gerichtlichen Untersuchung anzeigen kann,
erhältsobige Belohnung. ähner,
·· Bauführer für den ReichthabScl!rtYktzeYha·ussee-Bau.
F» Gefchåltes Decke-steht. sowie 100

Sa gesunde und wohlschmeckende Eßkartvsseln
verkauft das Dom. Danrnig.

sz Sichere Hypotheken und andere- Forderungen
werden· gekauft von O,kerkel in Böhmwilz

Dienstag, als den 15. d. M» Nachmittag um
3 Uhr werde ich die Rechnung der Schützenkassh
Dwie der SchützensSterbekasse legen, zu welchem
tch die betheiligten Mitglieder hiernrit einlade, und
hoffe, daß die Herren zahlreich erscheinen werden,
indem es nothwendig ist,
Omeinschaftlich zusammen kommen; auch habe ich
denCingang der iseit 3 Jahren rirckständigen Zin-
sen füfsrrrisere Sterbekafse hiermit anzuzeigem

· Weber.

Die hiesige iTischleriJnnung beabsichtigt, ihr
NkujahtssQuartal den 21. d. M» Montag Nachs
Mittag-l Uhr abzuhalten, dies den Betheiligten
zur Nachricht Der Vorstand.

.Naet«islau, den H. Januar l856.
Die Jnnung der·Feuer-«Arbeiter zu Namslau

wird das Neujahrs-O.uart-al den l4. Januar Nach-
mittags lisllhr im bewußten Loeale abhalten, wozu
jeder Mitmeister von Stadt fundLand eingeladen
m; Der Vorstand.

daß wir wieder einmal.

Ziegelmeister - Posten.
Ein tirchtiger, mit guten Zeugnissen versehener

Ziegelmeistey der das Brennen mit Steinkohlen
versteht, kann vom l. März ab eine Stellung als
solcher erhalten. Namslau. Klopfclx

lVermiethungJ Eine herrfchastliche Woh-
nung, bestehend aus 3 Wohnsiuben und Beigelaß
ist zu vermiethen und zum l. April c. zu beziehen.
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann aäornig.

sVermiethungJ Zu vermiethen unb I. April
d. Z zu beziehen: ein SpecereisGervölbe nebst Stu-
ben, Keller und Bodengelaß bei der

«verrv. Fleischermfir. C. Krichler
am Ringe.

sVernriethungJ Jn einem nrassiven Harrse
sind im 2. unb 3. Stock Stuben nebst Beigelaß
bald und zu Ostern zu vermiethenz wo? sagt die
Erpelx d. BL

lVernriethungJ Jn dem früher Hasenwins
kel�schen, jetzt der Frau Jusiiz-Cornm. Strülzki
gehörigen �berufe, welches ganz renovirt ist, sind
vom heutigen Tage ab zu vermiethem eine Stube
nebst Alkove, sowie eine Giebelsiube, ferner vom
l. April ab: noch eine kleine Wohnung.

Der Adminisirator J. Friedlåudetu
Sonntag, den 13. b. M»ts., wird bei mir ein

Ball abgehalten werden, wozu ich hiermit erge-
benst einlade. Rratofil,

«Gastwirth in Simmelwitx

Zum Öffentlichen Tanzvergnirgen auf Sonntag
den 13. b. Mts.,«ladet ergebenst ein: _

Sichlq, Gaffener.
Siebaction, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Nat-Blau.
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